
Vorwort

Wer mit der Errichtung eines Gebäudes befasst ist, sei er Bauherr, Architekt,
Brandschutznachweisersteller oder Ausführender, der wird früher oder später mit
Anforderungen des Vorbeugenden Brandschutzes in Berührung kommen. Dies ist
unvermeidlich, da die Baurechtsbestimmungen in erheblichem Umfang auf den
Brandschutz abgestellt sind. Das Bauen ist in unseren Tagen eine komplexe
Tätigkeit geworden, nicht mehr vergleichbar mit dem archaischen Zusammenfügen
von Steinen und Balken, wie es seit Jahrtausenden genügt hat. Genauso komplex
sind die rechtlichen Bestimmungen geworden, in ständigem Fluss und selbst für
den Fachmann/-frau nicht immer durch- und überschaubar. Es soll daher Aufgabe
des vorliegenden Buches sein, den Zusammenhang zwischen den Zielvorstellungen
des Vorbeugenden Brandschutzes, den grundlegenden Rechtsbestimmungen und
den technischen Ausführungsmöglichkeiten herzustellen. Damit soll das Verständ-
nis für den Sinn der Bestimmungen gestärkt werden, die wegen ihrer Vielzahl und
örtlichen Streuung natürlich in diesem Rahmen nicht einzeln dargestellt werden
können.

Trotz einer inhaltlichen Gliederung lassen sich gewisse Wiederholungen und
Verweisungen im Text wegen der stark ineinandergreifenden Sachverhalte nicht
vermeiden. Dies zeigt deutlich, dass der Vorbeugende Brandschutz niemals aus
isoliert zu betrachtenden Einzelmaßnahmen besteht, sondern –wenn erwirksam sein
soll – ein Brandschutzkonzept, d. h. ein aufeinander abgestimmtes System von
Vorkehrungen, darstellt, deren Zusammenwirken erst den umfassenden Schutz
ergibt.

Die Schrift richtet sich weniger an den versierten Brandschutzexperten, der auf
alle Fragen eine erschöpfende Antwort parat hat – gibt es den überhaupt? –, sondern
vielmehr an diejenigen, für die die Beschäftigung mit diesem Thema ein unver-
meidlicher Teil ihrer beruflichen Tätigkeit ist und an diejenigen, die in das Gebiet als
Studierende oder Auszubildende »einsteigen« wollen oder müssen. Dies sind neben
dem erstgenannten Personenkreis vor allem auch Angehörige der Bauaufsicht, der
Feuerwehr mit ihren Brandschutzdienststellen, Sicherheitsfachkräfte, Technische
Aufsichtsbeamte und Betriebsleiter.

Brandschutzkenntnisse werden im Hinblick auf den teilweisen Rückzug der
Bauaufsichtsbehörden aus dem Genehmigungsverfahren und den Ersatz baulicher
Maßnahmen durch Anlagentechnik zur Begründung von Abweichungen immer
wichtiger! Auch durch den europäischen Zusammenschluss werden neuere, keines-
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wegs einfachere Regelungen auf die amBau Beteiligten zukommen, die aber letztlich
auch auf den gleichen Zielvorstellungen aufbauen, umderen Verständnis dieses Buch
wirbt.
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